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Beilage zu Rr . 188 der Karlsruher Zeitung
Donnerstag , 11 . August 1887 .

HroßherzogLhum Waden.
Karlsruhe , den 10. August .

* (DaS „Verordnungsblatt der Steuerdirek¬
tion ") Nr . 22 enthält Bekanntmachungen betreffend die Vor¬
nahme der Finanzassistentenprüfung für 1887 und die Kreditirung
der Uebergangssteuer von Branntwein , sowie Personalnackrichten .

* (Das „Verordnungsblatt der Domänendirektion ")
5 . Abtheilung , Nr . 34 , bringt eine Verordnung des Ministeriums
der Finanzen vom 24 . Mai 1887 , das Gehilfenpersonal bei den
Bezirksverrechnungen der Finanzverwaltung betreffend , nebst ent¬
sprechendem Anfügen , eine Bekanntmachung wegen der Vornahme
der Finanzasststentcnprüfung für das Jahr 1887 , Dienstnach¬
richten und die Mittheilung von Todesfällen .

§ ( Neue Fernsprechbetriebsstelle . ) JnBaier -
thal wird heute in Vereinigung mit der daselbst bestehenden
Posthilfstelle eine Fernsprechbetriebsstelle eröffnet werden .

— Heidelberg , 9 . Aug. (Zur Mittermaier - Feier .)
Zu dem in Nr . 186 dss . Bltts . gegebenen Bericht über die Er¬
innerungsfeier an Mittermaier tragen wir in Folgendem (nach
der „ Heidelb . Ztg .

" ) die ausführlichere Wiedergabe der von den
Vertretern der Universität und Stadt gehaltenen Reden nach .

Herr Geh . Rath Di-. Heinze sprach Folgendes : Heute vor
100 Jahren wurde in München ein Knabe geboren , dem es be¬
schicken gewesen ist, nachdem er zum Manne herangereift , durch
viele Jahrzehnte zu den glänzendsten Leuchten der Wissenschaft
und Praxis zu gehören ; ein Mann , welchen unsere Universität
und unsere Juristenfakultät 46 Jahre lang mit Stolz den Ihrigen
nennen durften . >

Ich zähle nicht alle die einzelnen Zweige und Nebenzweige der
Rechtskunde und Rechtsanwendung auf , in denen Karl Josef
Anton Mittermaier gearbeitet , geforscht , gelehrt , weittragende
Anregung gegeben, neue Gesichtspunkte erschlossen , neue Bahnen
gebrochen hat . Gewiß , seine Verdienste um das deutsche Recht ,
das Recht vaterländischen Ursprungs und beimathlichen An -
mutbens , um das Handelsrecht , das in der Rechtsübung der
Gegenwart eine s» hervorragende Stellung einnimmt , um die
Strafrechtspflege in ihrem ganzen Umfang mit ihren tiefen ,
vielleicht unergründlichen Rätäseln , ihrem Schwergewicht und
ihrer einzigartigen Verantwortlichkeit , mindestens diese Verdienste
Mittermaicr 's können und werden nie vergessen werden .

Aus den Schriften Mittermaicr 's weht uns ein frischer Athem -
zug des Lebens entgegen . Nicht der schulgerechte Aufbau von
Lehrgebäuden war ihm das Höchste, nicht die Entwickelung , Spal¬
tung und Verknüpfung scharfzugespitztcr Begriffe , sondern seine
ganze Kraft setzte er daran , den lebendigen Mächten in das Auge
zu schauen und gerecht zu werden , die im Rechte der Vorzeit
gewaltet haben , die das Recht der Gegenwart beherrschen , das
Recht der Zukunft gestalten sollen . Unverwandt und unbeirrt
war sein Auge , sein Sinn gerichtet auf die Erscheinungen , Be¬
dürfnisse , Mängel des Rechtslebens und der Rechtsübung , auf
dir Ausgaben , Leistungen , Gesichtspunkte der Gesetzgebung und
Rcchtsschöpfung . Dafür hat er gelebt , gelehrt , gewirkt . Gewirkt
auch als Mitglied und Präsident der badischen Zweiten Stände¬
kammer , als Präsident des Vorparlaments im Jahre 1848 , als
Mitglied der verfassunggebenden Reichsversammlung in Frank¬
furt a . M . , einer Versammlung , welcher trotz augenblicklicher
Mißerfolge das Verdienst bleibt , zuerst den Weg in das gelohte
Land des neuen Reichs von hoher Warte aus erspäht und ge¬
wiesen zu haben .

Der Mann , dem diese bescheidene Feier unter Gottes freiem
Himmel gilt , er war in Sinnesweise und Geistesrichtung ein
ebenbürtiger Nachfolger , ein echter Genosse der großen Vor¬
kämpfer für Aufklärung und Humanität im 18 . Jahrhundert .
Das Werk Beccaria 's hat er mit unvergleichlich reicheren Mitteln
fortgesetzt ; mit seinem Zeitgenossen , dem edeln und deutschgesinnten
Kirchenmann Weflenberg war und blieb er eng befreundet bis
zu dessen Tode . Seine Lehrthätigkeit war getragen , seine Schriften
sind durchleuchtet von dem Streben nach den höchsten Gütern der
Menschheit . Nicht mit Unrecht bat man seinen Lehrstuhl gerühmt
als eine Kanzel der Freiheit und Menschlichkeit .

Mittermaicr 's wissenschaftliche Leistungen haben ihre Eigenart
empfangen durch ein unermüdliches Thätigkeits - und Schaffens -
bedürfniß und durch eine fast unvergleichliche Vielseitigkeit . Mit¬
termaier ist wie kein Anderer vor oder nach ihm Meister der ver¬
gleichenden Rechtskunde gewesen , unterstützt von einer außerge¬
wöhnlichen Sprachenkenntniß und von einem rastlosen , echt-
germanischen Wandertrieb . So gibt es denn auch , Bluntschli
nehme ich aus , keinen deutschen Rechtsgelchrten von solcher Welt¬
berühmtheit wie Mittermaier , cs giht keinen zweiten Namen , der
in der juristischen Welt über die ganze Erde hin so verbreitet ,
verehrt , gefeiert gewesen wäre wie der Name Mittermaier , hoch -
gefeiert auch jenseit der Grenzen des deutschen Sprach - und Kul¬
turgebietes , auch jenseit der Berge und jenseit der Meere .

Hier aber an dieser Stelle ist das Stück mütterlicher Erde ge¬
legen , in dessen Boden er die Pfahl - und Nährwurzeln seines
Seins und Schaffens tief eingebettet hatte , hier der Jungbrunnen ,
aus dem er bis in das höchste Alter die Kraft zu einer so ge¬
waltigen Lebensarbeit geschöpft und gesogen hat , hier hat er bis
tief in das Patriarchenalter hinein die Erquickungen und Seg¬
nungen eines beglückenden und von ihm beglückten Familien¬
kreises und Familienlebens gefunden und genossen .

Stadt und Universität Heidelberg ehren sich selbst durch die
Aufstellung dieser Ehren - und Gedenktafel . Möge Mittermaicr 's
Geist nie weichen von unserer Ruperto - Carola » nie von der Hei¬
delberger Juristenfakultät . Mögen gute Geister diese Tafel hüten
und schirmen , daß sie im Lauf und im Wechsel der Jahre Kunde gebe
von dem Haus , aus dessen Räumen fast ein halbes Jahrhundert
lang die reichen Ströme eines so Hellen und doch so milden
Lichtes über den Erdkreis sich ergossen haben .

Die Rede des Herrn Oberbürgermeister vr . Wilckens
lautete :

Die einfache Tafel , welche von Stadt und Universität an
diesem Hause angehracht wurde , soll unserem rasch lebenden Ge¬
schlecht den Namen eines Mannes in 's Gedächtniß rufen , welcher
nahezu ein halbes Jahrhundert dahier gewirkt hat und nicht bloß
eine der hervorragendsten Zierden unserer Hochschule , sondern
auch einer der treuesten Freunde unserer Stadt und einer ihrer
tüchtigsten und besten Bürger gewesen ist. Mittermaicr 's An¬
hänglichkeit an Heidelberg ist einer der wohlthuendsten Züge in
dem Charakterbilde dieses trefflichen Gelehrten . All ' die ver¬
lockenden Anerbietungen , welche ihn bestimmen sollten , seine Tä¬
tigkeit auswärts fortzusetzen , hat er abgelehnt . Der Zauber des
altehrwürdigen Schlaffes , in dessen Nähe er seinen Wohnsitz
aufgeschlagen , der poetische Hauch , welcher über unserem Neckar -
thale schwebt, hatten 's ihm angethan . Er konnte sich , nachdem
er im Jahr 1821 von Bonn aus hierher gekommen war , von
Heidelberg nicht mehr trennen . Hier wollte er zeitlebens wirken
und arbeiten und auch seine segensreiche Thätigkeit beschließen .
Schon für diese liebevolle Anhänglichkeit wäre die Stadt dem
Manne , der so außerordentlich viel für das Gedeihen und die
Blüthe der Universität geleistet hat , zum innigsten Danke ver¬
pflichtet , auch wenn er sich damit begnügt hätte , lediglich seinen
Beruf als Docent zu erfüllen . Aber Mittermaier war ein Ge¬
lehrter , der sich nicht auf die Studirstube und den Hörsaal be¬
schränkte , dem cs vielmehr Herzensbedürfniß war , der Lösung
der Aufgaben des öffentlichen Lebens seine volle Kraft zu widmen ,
ein Mann , der allen Humanitären und gemeinnützigen Bestrebun¬
gen das lebhafteste Interesse entgegenbrachte und der mit der
intensivsten wissenschaftlichen Arbeit ein emsiges Wirken und
Schaffen auf politischem wie auf kommunalem Gebiete zu ver¬
einigen wußte . Lange Jahre hindurch ist er Mitglied des hiesigen
Bürgerausschuffes gewesen. Sein Rath galt viel in den Ange¬
legenheiten der Gemeinde und war wiederholt ausschlaggebend -
Die Armen hatten in ihm einen treuen , allzeit hilfsbereiten
Freund . Füx die Waisen zeigte Mittermaier ein geradezu rühren¬
des Mitgefühl . Es ist ein schöner Zug in dem Leben dieses be¬
deutenden Mannes , daß er es nicht verschmähte , einmal in jeder
Woche den Kindern im Waisenhause belehrende Vorträge zu
halten und die jugendlichen Seelen für das Wahre , Gute und
Schöne zu begeistern . Wo überhaupt eine wohlthätige , gemein¬
nützige Einrichtung in Frage stand , war man Mittermaicr 's
Anregung , Förderung und Unterstützung gewiß . Er war jeder¬

zeit bereit , seine ganze Autorität in die Wagschaale zu werfen ,
wenn es sich darum handelte , Gutes für die Allgemeinheit zu
schaffen , Schädliches vom Gemeinwesen fernezuhalten . Es er¬
füllt darum die Stadt Heidelberg nur eine Pflicht der Dankbar¬
keit , wenn sie heute des großen Gelehrten , welcher vor einem
Jahrhundert das Licht der Welt erblickte, in Liebe und Treue
sich erinnert und den Manen desselben den Tribut der Verehrungund Bewunderung darbringt . Möge es uns beschicken sein , nochviele so edle und vorzügliche Persönlichkeiten , wie Mittermaier ,unter unS wirken zu sehen !

H Konstanz , 9 . Aug . ( Gartenbauausstellung . —
Bodenseeschifffahrt . — Fremdenverker . ) Gestern
wurde in dem Konziliumssaal Hierselbst eine Blumen - und Gar¬
tenbauausstellung des Gartenbauvereins für den Kanton Thur¬
gau und die Stadt Konstanz eröffnet . Dieselbe wird eine Woche
lang geöffnet sein ; sie ist so reichlich beschickt, daß der ganze großeRaum des Konziliumssaales völlig in Anspruch genommen istund legt von der Geschicklichkeit unserer und der benachbarten
Schweizer Gärtner das beste Zeugniß ab . — Das zur Vermeh¬
rung der badischen Bodenseeflottille bestimmte Halbsalonboot ist
nunmehr bei Maffei in München in Bestellung gegeben . Es
wird nach einem neuen System gebaut werden und verspricht an
Schnelligkeit bei gleichzeitig geringerem Kohlenverbrauch alle auf
dem Bodensee laufenden Dampfer zu übertrcffcn . — Der Frem¬
denverkehr hat sich in den letzten acht Tagen mit einem Schlage
so aufgebessert , daß er demjenigen der früheren Jahre nicht nur
gleichkommt , sondern ihn an einzelnen Tagen sogar übertrifft .
Es ist jetzt aber auch die schönste Zeit für Konstanz . — Der
See ist gegenwärtig schon belangreich im Fallen begriffen .

Verschiedenes .
— Wie « , 7 . Aug . ( Die zweite Stadterweiterung .)

Das neue Wien mit seiner kolossalen baulichen Entwicklung datirt
von dem Tage , wo eine kaiserliche Entschließung die Wälle und
Basteien niederwarf , welche die innere Stadt nicht mehr schützten,
sondern cinschnürten ; aber das neue Wien kann sich gleichwohl
nicht frei recken und strecken , solange es in seinem Herzen neun
riesige Kasernen und elf andere weitläufige militärische Staats -
etabliffements birgt , mit wenigen Ausnahmen noch dazu un¬
ansehnliche , unschöne und morsche Baulichkeiten ; erst eine zweite
„ Stadtweilerung " wird das neue Wien fertig machen, und diese
zweite Stadterweitcrung steht vor der Tbür . Es sind bald
4 Jahre her , daß der damalige (und noch jetzige ) Kriegsministcr
Graf Bylandt -Rheydt im Budgetausschuß der Delegation eine
Anregung des Delegirten Sueß auf Verweisung der Kasernen
aus der Mitte der Stadt an ihre Peripherie mit der Erklärung
beantwortete , daß die Regierung bereit sei , mit der Gemeinde
darüber zu verhandeln , falls in die Verhandlung nicht bloß die
Kasernen , sondern sämmtliche militärärarischen Bauten einbezogen
würden , und jetzt liegt dem Kaiser der formelle Antrag des Mi¬
nisters vor , mit Ausnahme der monumentalen Rudolfs -Kaserne
und der Kaserne in der Alscrstraße , neben dem Allgemeinen
Krankenhaus — wcßhalb gerade die letztere zu erhalten , ist einst¬
weilen nicht ersichtlich, da sogar die ebenfalls monumentale Franz -
Josefs -Kaserne an der Ringstraße fallen soll — sämmtliche Ka¬
sernen niederzulegen , d . h . einen Flächenraum von fast 91,000
Quadratklaftcrn , der einen Werth von 15Vs Millionen Gulden
repräsentirt , frei zu machen . Nur darf man , die Genehmigung
des Kaisers vorausgesetzt , die großen Schwierigkeiten — schon
wegen der äußerst komplizirten Besitzverhältniffe — der betreffen¬
den Transaktionen nicht verkennen, und vor allen Dingen wird
man im Auge halten müssen , daß vielleicht die Gemeinde Wien
auch diesmal sich als unfähig erweist , ihre Interessen rechtzeitig
wahrzunehmcn und sich zum Herrn der Situation zu machen .
Steht sie auch diesmal nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe , so
wird ohne Zweifel der Stadterweiterungsfonds bei der Hand sein ,
die Ausführung zu übernehmen und auch diesmal den Prosit
einzuheimsen , den die Stadt sich entgehen läßt . (A . Z .) ,

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

58) Martha . Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezty - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Gr einer .

(Fortsetzung .)
„ Ich glaube , die gestrigen Ereignisse haben uns Beide über¬

zeugt , daß wir mit einander nicht ferner leben können . Die
Gründe brauche ich nicht weiter auseinanderzusetzen . Sie wissen
dieselben am besten.

"
Der Fürst glaubte sich in einem bösen Traume zu befinden .
„Ich verstehe Sie nicht ", stammelte er erstaunt .
Martha stand von ihrem Sitz auf und warf Hugo einen derart

finsteren und stolzen Blick zu» daß derselbe unwillkürlich die Augen
zu Boden senkte.

„Dann haben wir miteinander nichts weiter zu reden . Wenn
Sie die Ereignisse des gestrigen Tages nicht verstehen , wenn Sie
nicht wissen , daß die ganze Sache eine von Klementine angezet¬
telte Jntrigue war , daß ich deßhalb auf dem Feste erscheinen
mußte , um beschimpft zu werden und zugleich Ihren Namen zu
beschimpfen , so muß ich glauben , daß jene Verachtung , welche
Sie mir bewiesen haben , als Sie es Fremden überließen , mich
von jenem erkauften Ungeheuer zu befreien , und cs nicht der Mühe
für werth hielten , sich mir , Ihrem Weibe , zu nähern , ja im
strengsten Sinne des Wortes mich im Stich ließen , daß diese
Verachtung , sage ich , nicht aus Furcht und nicht aus dem Grauen
herstammte , das Zigeunermädchrn noch einmal der Welt als Ihre
Gattin vorzustellen , sondern Sie kannten Klementinens Plan im
Voraus und waren einer ihrer Mitschuldigen ."

Der Fürst wurde bei dieser Auseinandersetzung leichenblaß .
„Martha !" schrie er auf und faßte in blinder Wuth den Arm

seiner Gattin , die ganz ruhig vor ihm stand . „Martha , nehmen
Sie diese Worte zurück oder — ich tödte Sie !"

„Thuen Sie es , Fürst Odilla ; es wäre nach dieser kurzen und
so unsagbar traurigen Ehe ja doch das Beste , was mir geschehen
könnte . Sie haben meinen Ruf , meine Stellung in der Gesell¬
schaft getödtet , den Namen meines Vaters beschimpft , mich ent¬

ehrt vor aller Welt . Denn , was ist das für eine Frau , welche
der eigene Gatte so an den Pranger stellt ? Mein Herz ist todt
für Sie , — o, daß ich auch körperlich bald enden könnte !"

Der Fürst taumelte zurück. Jetzt erst sah er ein , was er gestern
gethan und jetzt begriff er, weßhalb Paul . Banody und Markus
bei seinem Anblick so verächtlich drein gesehen hatten . Er sank
auf einen Stuhl und bedeckte sein Gesicht . Im Salon herrschte
tiefe Stille .

„Ich werde es zeigen , ob man mit mir scherzen kann !" rief
er nach einer Weile , indem er von seinem Platze aufsprang . „Kle¬
mentine wird büßen , wenn sie die Affaire herbeigeführt hat ;
Banody , Markus und Paul werden büßen , denn sie wagen mein
Thun zu kritisiren !"

Martha blickte ihn mit traurigem Lächeln an .
„ Es liegt in der menschlichen Natur , daß wir unsere eigenen

Fehler bei andern Personen suchen und andere Personen büßen
lassen wollen , wenn wir selbst die Schuldigen sind, — in derselben
Lage befinden auch Sie sich, Fürst Odilla !"

Der Fürst machte eine abweisende Bewegung .
„ Bitte , hören Sie mich zu Ende , und Sie werden sehen , daß

ich Recht habe . Ich glaube , Sie können dem nicht widersprechen ,
wenn ich behaupte , daß gestern Ihr Name so bloßgestellt wurde ,
theils durch dre Beschimpfung , die man mir angethan , theils
durch Ihr Benehmen , daß nur Stillschweigen und Vergessenheit
das Ereigniß begraben kann . Deßhalb ist es am besten , wenn
Sie Niemanden strafen , gegen Niemanden Rache ausüben , son¬
dern in Stille Balkanfalva und mich verlassen und im Auslande
Ihr Leben fortsetzcn , dessen eine traurige Episode in Ihrem
Vaterlandc sich abgespielt hat . Wie Sie cinsehen werden , kann
ich Sie nicht hegleiten . Zwischen uns ist Alles zu Ende ; denn
die Frau , welche auf die Vertheidigung ihres Gatten nicht rech¬
nen kann , kann ihren Gatten nicht achten, und wenn die Achtung
zwischen Eheleuten verschwunden ist , so schwankt der Grundstein
und das Gebäude sinkt zusammen ."

Der Fürst fühlte seinen Kopf schwindeln . Er wußte , daß
Martha 's Entschluß nichts wankend machen könne , er war auf

Schlimmes gefaßt gewesen , doch von einer derartigen Wendung
hatte er sich nichts träumen lassen.

„Sic wollen von mir befreit sein" ,sagte er mit brutalem Spott ,
„damit Sic Ecsedy 's Gattin werden können ! "

„ Was ich in der Zukunft thun werde, weiß ich nicht, aber seien
Sie überzeugt , daß Ecsedy höhere Begriffe von der Reinbeit der
Namen besitzt , als viele Andere . Die hcschimpfte , von ihrem
Gatten erniedrigte Frau würde er jedenfalls keine Lust haben an
sich zu ketten.

"

„Martha !"

„ Seien wir klar in der Sache . Ihre Heirath war eine Laune ,
ein Jrrthum von Seiten meines Vaters , eine falsche Berech¬
nung und mir als Zwang auferlegt . Kann eine derartige Heirath
einen guten Ausgang haben ? Sie wußten , daß ich Paul liebte ,
und zweifelten fortwährend an meiner Zuneigung , die ich Ihnen
nicht versprechen konnte . Wohl kannten Sie meine makellose
Treue und daß ich diese Ihnen gehalten habe , dessen ist Gott
mein Zeuge . Sie kokettirten mit Klementine , glaubten ihren
gegen mich gerichteten Verleumdungen und verdammten mich ,
weil ich mütterlicherseits aus dem Volke stamme, und als ich vor
einer Gesellschaft von dieser Seite öffentlich angegriffen wurde ,
hatten Sie weder Kraft noch Muth , meine Partei zu ergreifen ."

Hugo blickte verwirrt auf seine Gattin .
„ Sehen Sie , Ihr Gesicht ist wahrer , als Ihre Worte , jeder

Zug desselben verräth , daß ich Recht habe . Ich glaube , wir
haben uns gegenseitig verstanden und haben nichts mehr mit
einander zu reden !"

lieber ihr Antlitz liefen die Thränen , als sie nach diesen Wor¬
ten sich umwandtc und aus dem Salon eilte , wo der Fürst be¬
schämt und fast vernichtet in einen Lehnstuhl sank.

Martha verließ einige Stunden später das Schloß in Beglei¬
tung ihrer früheren Erzieherin . Auf einem gemietheten Wagen
fuhren sie dem nahen Wäldchen zu. Dort nahmen sie in dem¬
selben Gasthofe Wohnung , wo sie schon mit ihrem Vater ge¬
wohnt hatten , als sic so vogelfrei waren wie jetzt , — ohne Ver¬
mögen , ohne Freunde und ohne jede Stütze ! . . .

(Fortsetzung folgt .)



« Itte .
Zum Zweck der Sammlung von Beiträgen zur Errichtung

eines bescheidenen Denkmals auf dem städtischen Friedhose zu
Innsbruck , das dem Andenken des als Regierungsratb und Uni¬
versitätsprofessor im vergangenen Jahre in Innsbruck verstorbenen
ausgezeichneten und in weiteren Kreisen bekannten Sprachgelehr -
ten » r . Bernhard Jülg gewidmet werden soll , hat sich ein
Komitö von österreichischen, preußischen , bayrischen und württem -

bergischen Gelehrten gebildet . Da vr . Jülg (geb. 1825 zu Rin¬
gelbach bei Oberkirch ) durch seine Herkunft und seinen Studien¬
gang unserem engeren Vaterlande angehört , auch mehrere Jahre
mit dem besten Erfolge an unseren Mittelschulen unterrichtet hat ,
so liegt der Wunsch nahe , daß auch sein Hcimathland bei diesem
Unternehmen nicht völlig unbetheiligt bleibe . Es ist dies um so
natürlicher , als Jülg bei uns in Baden manche Freunde , Ber -

ehrer und dankbare Schüler ^urück^elsffen ^hat . Der Unterzeich -

nete , als Universitätsfreund uud mehrjähriger Kollege de - Ver¬
ewigten , kommt daher einer an ihn ergangenen Aufforderung
gerne nach, indem er sich bereit erklärt , Beiträge zu dem genann¬
ten Zwecke in Empfang zu nehmen und dieselben an das Komitö
abzuliefern .

Geh . Hofrath Blatz ,
Karlsruhe . Kaiserstraße Nr . IM .- -

^
Hypothekendarlehen . .
Pfandbriefe in Umlauf

Berlin , 9 . Aug . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 6 . August gegen den Ausweis vom 30 . Juli .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 814,224,000 - i- 87,000
Reichskaffenschtine . 23,894,000 P 347,000
Andere Banknoten . . . . . . 8.654,000 -f- 383,OM
Wechsel . 447,595,OM - 17,074,OM
Lombardforderungen . 41,411,OM — 626,OM
Effekten . 23,476,OM — 246,OM
Sonstige Aktiva . 36,314,OM - 507,OM

Passiva .
Grundkapital . 120,OM,OM unverändert
Reservefond . 22,872,000 unverändert
Notenumlauf . 826,019,000 - 22,669,000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 418,576,OM -s- 4,345,OM
Sonstige Passiva . . . . . . 747,000 -s- 42,OM

u « d 4' erteyr

Handelsberichte .
Köln » 9 . Aug . Weizen , vorräthig alter , loco 18.75 , hiesiger

'

neuer oe» 16.50, Per Novbr . 15.95 . Roggen >oo» hiesiger 13.M ,
per Novbr . 11 .85 . Rüböl loco mit Faß 25 .M , per Oktbr . 24 .20.
Hafer loco 11 .M .

Bremen , 9 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 5 .90 . Still . Amer . Schweineschmalz , Wilcox , nicht
verzollt 35 .

Antwerpen , 9. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffin . , Type weiß , disvon . 14' /, . Fest .

Paris , 9 . August . Rüböl per August 56 .—, per Septbr .
56 .M , per September -Dezember 56 .75, per Januar -April 57 .50.
Still . — Spiritus per August 43 .25 , per Jan .-April 41 .25.
Fest . — Zucker » weißer , disponibel , Nr . 3 , per August
33 .75 , per Oktober -Januar 34 .30 . Fest . — Mehl , 12 Mk . ,
per August 46 .75 , Per September 47 .10 . ver Sevt .-Dez . 47 .60,

Per Sept . 21 .60 , per Sept .-Dez . 21 .60 , per Nov .-Febr . 22 .—.
Fest . — Roggen per August 13 .25 , Per Sept . 13.25 , per
Scpt .-Dezbr . 13 .40, per Novbr .-Febr . 13.40 . Strll . — Talg ,
disponibel , 53 .M . — Wetter : heiß.

New - Aork , 8 . Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Aork 6 ' ,'2 , dto . in Philadelphia 6' /z , Mehl 3 .50 , Rother Winter -

weizen 0 .80 , Mais (old mixed) 48 , Havanna - Zucker 4' /„ ,
Kaffee , Rio good fair 19, Schmalz (Wilcox ) 7 .—, Speck nom . ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B „ dto . nach dem Continent 1000 B .

Wien , 9 . Aug . (Wochenausweis der Oesterr .-

Ungar . Bank ) vom 7 . Aug . gegen den Ausweis vom 31 . Juli :

Notenumlauf . 356,800,000 fl . -
Metallschatz in Silber . 143,600,000 fl . P

do. in Gold . . 65,100,000 fl . —

In Gold zahlbare Wechsel 14,300,000 fl . ff-
Portefeuille . . . . . 116,700,000 fl . -

24,IM,OM
94,300,000
90,200,000 f-

900,000
unverändert .

200,000 fl .

4,500,000 fl.
300,000 fl .

1,800,000 fl.
1,700,000 fl.
5,600,000 fl.

Feste RcduItionsonhLlrniffe: 1 Lylr
— 12 Rmk. 1 Gulden ö W.

103
105
107
105
106,

StaatSpapiere .
Baden 3 ' /2 Obligat

. 4
' 4 .
. 4Obl . V. 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 V?

"/» Eons . M . —
4 "/, Consols M . 106 .

WtbgA ' /, Obl . v . 78/79 M . IM ,
„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 ,

Oesterreich 4 Goldrente fl. 91 ,
, 4/s Silberr . I . 66
» 4' /s Papierr . fl . — ,
„ 5Pavierr . v . 1881 77,

Ungarn 4 Koldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/v Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v . 1877M .
„ 5Il . Orientanl . PR .
„ 4 Eons . v . 1880 R .

- s Stint., 7 Gulden süod. und oollanv .
: S Rmk., 1 Franc - 80 Pfa. Frankfurter Uirrfe vom I . August >887 . 1 Lira - - SO P

rubel
„ 1 P,d. 2« Rmk., 1 Dollar — « Rmk. 25 Pfg ., I Ltlber ,

S Rmk 20 Psg, , 1 Mark Bank« — 1 Rmk. «o Pfg .

!.40
.30
'
70

.90

Serbien 5 Goldrente 78,
Schweden 4 in M . 103,
Span . 4 Auländ . Rente 66 ,
Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . 104,
Egypten 4 Unif . Obligat . 74,

Bank -Aktie «.
4 '/- DeutscheR .-Bank M . 135,
4 Badische Bank Thlr . 110,
5 Basler Bankverein Fr . 156,
4 Darmstädter Bank fl . 138 ,
4 Disc .-Kommand . Thlr . 193 ,
5 Franks . Bankver . Thlr . —,
5 Oest . Kreditanstalt fl. —,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 °/« einbezahlt Thlr . 118,
Eisenbahn -Aktie « .

eidelberg -Sveier Thlr . —,
>efs. Ludw .-Basn Thlr . 97 .70
> ckl . Frdr .-Franz M . 137
Pfälz , Max -Bahn fl. 133 .60

. Pfälz . Nordbahn fl. 103 .50
Elisabetb Pr .-Akt . fl . —.—

102 .90 5 Gotthard l V Ser . f
227 4 „

— 4 Schweiz . Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

65 °,i 3 Süd -Lomb . Prior . Kr .
129°/« 5 Oest .Staatsd .-Prior . fl. 107.

57.70

80 Elis . i ' . Em .Linz -B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacific ofC . ldt . 112,50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr,1M 122,70

70 4 Gottharbbahn Fr .
. """

10 5 Böhm . West-Bahn 6 .
— '5 Gal . Karl -8udw .-B . fl.
30 5 Oest .Franz -St . Bahn fl.

5 Oest .Süb -Lombard fl.
50 5 Oest . Nordwefl fl.
M5 „ „ töt .v . fl .
20 5 Rudolf
20j
80 4 , .

5 Mähr . Grenz -Äahn fl,
5 Oest .Nordwest -Golb -

Obl . M .
5 Ocst .Nordw . I -it L . fl.
5 Oest .Nordw . l -ü , 8 . fl.
4 Vorarlberger

80 .60
66 .60

105 .80

80

140 3 dto . I- VUl L . Fr .
— .3 Livor . I -it .0,0iu . l >2 Fr ,

Eisenbahn - Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr.
.

4h steuerfrei fl . 101 .20 5 Westsic . Eisb .1880stft .Fr .
71,80 ! Pfandbriefe .

4 RH . HYP .-Bk .-Pfdbr .
1M .90 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .

— perl , ä 110 M .
84 .60 4 dto . „ älMM .
74 .40 44zOest .B .-Crd .-Anstffl .

3 Raab -Oedenb . Ebens . Gold 5 Ruff .Bod .-Cred . S .R .
euerfrei M . 67 .30 4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . ,
udolf (Salzkgut ) i . Gold j Berztnsliche Loose

steuerfrei . 100 .50,3 ' /zCöln -Mind .Thlr . IM 131 .M
uffalo N .-Y .

Co ns. Bonds
u . Phil . !4 Bayrische

108 .50 4 Badische
IM
IM

105 .80 3OldenburgerThlr . 40
102 . — 4Oesterr .v .1854fl. 250 110 .90
103 .40/5 . V.18M „ 500 114.10

99 .80 4Raab -GrazerThlr . IM 96 .30
Unverzinsliche Loose

Per Stück .
Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl .1M-Loose v . 1864
Oesterr .Kreditloofefl . IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr .15-8oose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb . Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Torte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .75
Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

91 .90
101 .50

135 .70

94 .20
271 .80

294 .—
216 .—

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4 .16
16.14
20 .29gr _

Obligationen «nd Jndnftrie -
Aktie «

4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhcrmer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137.—
Karlsruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 70 .20

32 .20 3 Vj.Deutsch .Phön .20 ''/oEz . 183 .—
. Hypoth .-Bank 50°/»

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul . d . Oest . Alpin

Montgs
161.95 , Reichsbank Discont
168 .75 Frankf .Bank .Discont

20 .401 Tendenz : —.

27 .80
29 .20
16 .70
24,30
64 . 10

124 .60
159 .—

86.10
3>
3°/«

Bürgerliche Rechtspflege .
Öeffentliche Zustellungen .

H .335 . 1 . Nr . 9299 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bauführers Karl
Wilhelm Ebeling aus Hildesheim ,
Margaretha , geb . Osche zu Speyer ,
vertreten durch Rechtsanwalt Süpfle ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
zur Zeit an unbekannten Orten in
Amerika abwesend , wegen böslicher Ber -
lassung , Landflüchtigkeit und grober
Verunglimpfung , mit dem Anträge auf
Scheidung der am 23 . Oktober 1879
zu Speyer geschlossenen Ehe , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Montag den 28 . November 1887,

Vormittags ' ,29 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8 . August 1887.
Oeftering ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
G .617 . 1 . Nr . 4743 . Offenburg .

Der Landwirth Jakob Stiedel V . von
Hesselhurst , vertreten durch Rechtsan¬
walt D >. Günzburger in Offenburg ,
klagt gegen 1 . Taglöhner Johann Lang
von Stadt -Kehl , 2 . Julie Harbrecht
von Stadt -Kehl , 3 . Heinrich Pöttcher
u . Christian Pöttcher von Stadt - Kehl
als Erben ihres -f Vaters Heinrich Pött¬
cher und ihrer f Geschwister Marie und
Friede . Pöttcher von da , zur Zeit Alle
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Erlöschung der Unterpfandsrechte und
mit Bezug auf L -R .S . 1166 , mit dem
Anträge auf Urtheil dahin :

Es seien die Beklagten schuldig , und
zwar :

I . der Beklagte Taglöhner Johann
Lang

a den Eintrag im Grundbuch
der Gemeinde Stadt -Kehl vom 27.
März 1863 , Band Vt , Nr . 102
S . 153 t>. , wegen des Betrags von
13M fl . ,

v - den Eintrag im Pfandbuche
der Gemeinde Stadt -Kehl vom 10.
April 1863 . Band VIII , S . 473
Nr . 172 , wegen des Betrags von
1300 fl .,

II . die Beklagte Julie Harbrecht den
Eintrag im Pfandbuch der Gemeinde
Stadt -Kehl vom 30 . Januar 1866,
Bd . IX , S . 62 k . Nr . 48,

III Heinrich Pöttcher und Christian
Pöttcher , als Erben ihres f Vaters
Heinrich Pöttcher und ihrer -f Ge¬
schwister Marie und Friedrich Pött¬
cher von Stadt - Kehl , den Eintrag
im Psandbuch der Gemeinde Stadt -
Kehl vom 7 . Juni 1867 , Bd . IX ,
S . 177 Nr . 130,

zu streichen , und ladet die Beklagten
sur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I k . auf :
Samstag den 26 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , ben 8. August 1887 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Thoma .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

G .579 .2. Nr . 7668 . Stock ach . Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot erlassen :

Aus Antrag der kath . Stiftungskommission in Beuren a . A . werden alle

Diejenigen , welche an den nachverzeichneten , auf der Gemarkung Beuren a . A .
gelegenen Liegenschaften der kathol . Pfarrei in Beuren a . A . , des Kirchenfonds
St . Bartholomä in Beuren a . A . und des St . Wendclinsfonds daselbst dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche spätestens in dem auf

Dienstag den 20 . Dezember 1887 , Vormittags 11 ' /? Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anberamnten Aufgebotstermin anzumelden ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt werden .

Verzeichniß der Liegenschaften : ^
Memaikung Beuren a Ä .

Num -

ch
mer des Maaß

Kulturart
Anstößer

Gewann

Q Kai a qm
I >

einerseits anderseits

» . Katholische Pfarrei Benre « a. A .
1 1 2 6 35 Ortsettcr Hausgarten Nr . 1 Nr . IM
2 1 5 25 11 " Hausgarten ,

Hokraithe , mit
Pfarrhaus ,

Scheuer , Stall

6 . u . 9 „ 11 , Aach

! und Schopf
5833 5 584 19 71 Bruckweiher Acker „ , 585

4 5 665 16 32 Kohlgrube „ 664 , 667
5 6 697 8 54 Schlatterweg „ „ 695 „ 698
6 6 7M 15 17 699 ., 724
7 6 810 32 58 Förleäcker '' " 809

2
„ 811—823

Aufstößer .
8 8 993 45 36 Hard „ 992 „ 994

9 8 1034 1 — !80 Löchle Wiesen „ 1033 „ 1017—1035
und 1061

10 9 1196 7 75
j

Au Acker » 1195
„ /Wb .1212z

„ 125111 9 1250 16 78 Rohräcker 1249
12 11 1593 34 29 ob den Rainen „ 1592 „ 1594a
13 11 1534 29 16 unter den Rainen „ „ 1533 „ 1535

d Mrchenfoud St . Bartholomä in Beuren a. A .
1 1

,
1 7 64 Kirchenvlatz Kirchenplatz

mit Kirche
2 3 850 3519 Oberwiesen Wiesen Nr . 349 Volkerts -

! Hausen
3 11 499 20 52 Gärtle Acker 498 Nr . 5M , 502
4 4 515 67 77 unter d . Gärtle 514 „ 516
5 5 621 35 82 Breite 620 „ 622 , 624

und 625
6 6 795 19 35 Forleacker E, 794 „ 796
7 6 828 24 48 Kulpen " " 689 , 830

und 832
827

8 6 831 45 18 „ „ 830 832
9 8 899 32 76 zwischen den 898 , 905 „ 930,931

und 9341 Hägern
10 8 934 1 12 50 Schandenwiesen Wiesen „ 931, 933 . 935
11 8 948 25 20 Acker u . Wiesen ,, 944 , 945

688
„ 950

12 9 1071 77 49 Täschle Acker „ 1070
13 9 1112 16 29 Bäumleäcker 618 , 634 „ 1111
14 9 1218 56 61 Schloßäcker 1217 „ 1219 au . K

15 91241 21 87 Rohräcker „ „ 1213 „ 1240
16 101274 17 13 Unteröschle 1273 „ 1275
17 10 1402 1 15 20 Stockwiesen Acker u . Wiesen 1318, 1403 „ 1397—1401

18j111537 19 53 unter den Rainen Acker 1536 „ 1538
Itz' 111541 78 12 „ » 1540 „ 1574—1576

1 > 2
^

226
^

Sto

v .
1 751 , /avellenplatz t Nr . 32 Vizi - Nr .

. mit Kapelle > nalwcg
cka ch , den 14 . Juli 1887 .

Gerichtsschreiberei des Großh . Amtsgerichts .
Hotz .

225

Konkursverfahren .
G .611 . Nr . 22,774 . Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
>des Kaufmanns Peter Geisel von hier ,

z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
rst zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß -

' vcrzeichniß der bei der Verthcilung zu
i berücksichtigenden Forderungen und zur

Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Montag den 5 . September 1887,

Vormittags ' ^ 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hirrselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Pforzheim , den 6 . August 1887 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts !:

Sigmund .

« oukursvrrfahre ».
G .612 . Nr . 22,775 . Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Wirths Georg Schützenberg da¬
hier ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Verthcilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die §
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Montag den 5 . September 1887,

Vormittags ' /2IO Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim , den 6 August 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Si gmund .
G .620 . Nr . 7449 . Kenzingen .

lieber das Vermögen des flüchtigen
Pflästerers Julius Züngle von Ober¬
häusern wird von dem Gr . Amtsgericht
Kenzingen heute am 9 . August 1887,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann G . 8 . Hauck wird
einstweilen zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3. September 1887 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Montag den 5 . September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag den 5 . September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der ^
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter >
bts zum 3. September 1887 Anzeige
zu machen .

Kenzingen , den 9 . August 1887.
Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
G -613 . Nr . 4147 . Ettlingen . Das

Großh . Amtsgericht dahier hat heute
beschlossen: Ueber das Vermögen der
Ehefrau des Gastwirthes Leopold Wich
zu Marxzell , Bertha , geborne Huber
von da , wird heute am 9 . August
1887 , Vormittags 9'

? Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet . Der Gr .
Notar Heß dahier wird zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 3 . September 1687 bei
dem Gerichte auzumelden . Es wird
zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 Konkursordnung bezeich - ^
neten Gegenstände auf Dienstag den
6 . September 1887 , Vormittags
9' ,2 Uhr , und zur Prüfung der ange -
meldeteu Forderungen auf Freitag
den 16. September 1887 , Bormit - !
tags 9' /, Uhr , vor dem unterzcich - I

neten Gerichte Termin anberaumt .
Allen Personen ^ welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . September
1887 Anzeige zu machen .

Ettlingen , den 9 . August 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

HandelSregistereintrage .
G .619 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs -
Zahl 3 des Gesellschaftsregisters Vd . VI.
zur Firma :

„ Vadische Aktiengesellschaft
für Rheinschifffahrt und
Seetransport " in Mann¬
heim

eingetragen :
„In Antwerpen wurde eine Zweig¬

niederlassung errichtet .
"

Mannheim , den 9 . August 1887.
Großh . Amtsgericht II .

Träger .
Strafrechtspflege .

Ladung »
H .332 . 1 . Nr . 9943/4 . Lahr .
I . Der am 19 . April 1861 zu Nie¬

derschopfheim geb . led . kath . Land¬
wirth Albert Bühler , zuletzt
wohnhaft in Lahr ,

2 . der am 5 . Februar 1865 zu Nie¬
derschopfheim geb . led . kath . Bier¬
brauer Richard Ehret , zuletzt
wohnhaft in Kürzell ,

3 . der am 18. Septbr . 1863 zu Wit¬
tenweier geb . und zuletzt daselbst
wohnhafte led . Landwrrth Jo¬
hann Gg . Senfenbrrnner ,

4 . der am 9 . Juni 1857 zu Kreuz¬
nach geb. led . evang . Schlosser
Friedrich Streubert , zuletzt
wohnhaft in Lahr ,

5 . der am 16 . Septbr . 1858 zu Frie¬
senheim geb . und zuletzt daselbst
wohnhafte Gärtner Jakob Erb ,

6 . der am 8. Dezember 1856 zu Lahr
geb. und zuletzt daselbst wohnhafte
led . evang . Küfer Karl Vetter ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 4 , 5 und 6
als Wehrmänner der Landwehr , zu Nr . 2
als übungspflichtiger Ersatzreservist I .
Klaffe ohne Erlaubniß ausgcwandert
zu sein , zu Nr . 3 als nicht übungs¬
pflichtiger Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 27 . September 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Lahr zur
Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirksommando zu Offenburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Lahr , den 5 . August 1887 .
Eggert ,

Gerichtsschreiber des Gr . AmtsgenchtS

Druck und Verlag der G. Brauu ' sche » Hofbuchdruckerei .
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